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F R Ü H J A H R S L E S U N G E N 	

	

20.	März	2015	
Frühlingslaunen	&	Alltagsgrauen	

	

	
	

Drei	Autoren	in	der	Pforzheimer	Salzgrotte	„Mirasal“	
	

Satirische	 Kurzgeschichten	 und	 ein	 gna-
denloser	Kurzkrimi,	eingebettet	zwischen	
Gedichten	zum	Thema	Frühling	und	Natur	
trugen	zu	einer	vergnügten	Stunde	inmit-
ten	wohltuender	Salzkristalle	bei.	

Claudia	Konrad	beglückte	die	Zuhörer	mit	
ihren	Kurzgeschichten	„Wann	öffnen	end-
lich	die	Türen“	und	 „7	aus	53“.	 In	der	ei-
nen	 erfährt	 man	 von	 der	 Gefährlichkeit	
einer	morgendlichen	Kaufhaustüröffnung,	
in	der	zweiten	wird	man	über	die	Inhalts-
stoffe	in	unseren	Speisen	aufgeklärt.	

Uschi	Gassler	 schockierte	mit	dem	arglos	
beginnenden	 Kurzkrimi	 „Das	 Hochzeits-
geschenk“,	der	zum	Schluss	hin	alle	Regis-
ter	 zog.	 Eine	 Braut	 erhält	 ein	 todverhei-
ßendes	Geschenk	ihres	Ex-Lovers.	

Ernst	 Merz	 lieferte	 seelische	 Ausgegli-
chenheit	 mit	 acht	 Natur-	 und	 Frühlings-
gedichten.	

	

	

Bericht:	Ursula	Gassler	
Fotos:	©	Ursula	Gassler	

03/2015	
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17.	April	2015	
Fesselnde	Storys	–	Muntere	Intermezzi	

	

	
	

Folgelesung	in	der	Salzgrotte	„Mirasal“	
	

Auch	 bei	 der	 zweiten	 Lesung	 war	 die	
Salzgrotte	 ausgebucht.	 Diesmal	 präsen-
tierte	 Claudia	Konrad	 ihren	mysteriösen	
Kurzkrimi	„Peractum	est“,	worin	der	von	
ihr	 kreierte	Hauptkommissar	 a.	 D.	 Peter	
Wellendorf-Renz	 es	 nicht	 nur	 mit	 dem	
Tod	eines	korrupten	Kollegen	zu	tun	be-
kommt,	 sondern	 dazu	 mit	 allerlei	 Voo-
doo-Zauberei.	

Uschi	 Gassler	 entzückte	 mit	 ihrer	 Tier-
humoreske	 „Mizzi	 schläft“	 und	 ver-
schreckte	 mit	 ihrer	 surrealen	 Kurzge-
schichte	„Albtraum“	das	Publikum.	

Abrundung	 brachte	 Ernst	 Merz	 mit	 sei-
nen	 teilweise	 witzigen,	 teilweise	 nach-
denklichen	 Gedichten	 aus	 dem	 zwi-
schenmenschlichen	Bereich.	

	
	

Bericht:	Ursula	Gassler	
Fotos:	©	U.	Gassler,	C.	Konrad	

04/2015	
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8.	Mai	2015	

Frauengeschichten	…	
	

	
	

Lesung	mit	Weinverkostung	
	

Zweimal	 im	 Jahr	 veranstaltet	 die	 VHS	 Kö-
nigsbach	unter	Leitung	von	Monika	Ruthardt	
eine	Lesung	mit	den	drei	Königsbacher	Auto-
rinnen	 Uschi	 Gassler,	 Gabriele	 Kühner	 und	
Audry	 Wagner-Morales.	 Die	 Pausen	 sind	
stets	 gewürzt	mit	 köstlichen	 Proben	 erlese-
ner	 Weine,	 die	 von	 den	 Weinprofis	 Klaus	
Richter	und	Wolfgang	Ruthard	oftmals	sogar	
dem	 Thema	 entsprechend	 gewählt	 werden.	
Gemäß	dem	diesmaligen	Veranstaltungsmot-
to	wurden	„süffige	Frauenweine“	kredenzt.		

Die	 Autorinnen	 boten	 feinste	 Unterhaltung.	
Neben	den	humorvollen	Texten	von	Gabriele	
Kühner	und	der	gefühlvollen	Geschichte	von	

Audry	Wagner-Morales	las	Uschi	Gassler	ihre	
Kurzgeschichte	 „Die	 Lady“,	 worin	 ungleiche	
Gefühle	 nach	 einem	Wiedersehen	 aufeinan-
derprallen,	 sowie	den	Kurzkrimi	 „Allerbeste	
Freundinnen“,	 worin	 eine	 Freundschaft	 äu-
ßerst	 ungünstig	 endet.	 Zum	 Schluss	 gab	 sie	
einen	 Einblick	 in	 ihr	 Debüt	 „Gier	 ist	 dicker	
als	 Blut“.	 Aus	 diesem	 Kriminalroman	 stellte	
sie	ein	themenangepasstes	Kapitel	vor.	

Das	 Publikum	 gab	 sich	 gewohnt	 begeistert,	
der	Beifall	wurde	von	den	anwesenden	Gold-
stadt-Autoren	kräftig	unterstützt.	

	

	

Bericht:	Ursula	Gassler	
Fotos:	©	Gabriele	Kühner	

06/2015	
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12.	Juni	2015	

Mord	&	Magie	
	

	
	

Gier	nach	Geld	–	Gier	nach	Macht	
	

Buchhändler	 Oliver	 Meißner	 hat	 es	 zwei	
Goldstadt-Autorinnen	 ermöglicht,	 ihre	 Ro-
mane	vorstellen	zu	dürfen,	die	unterschiedli-
cher	 nicht	 sein	 können	 und	 dennoch	 viel	
Gemeinsamkeiten	 aufweisen:	 Gier,	 Intrigen	
und	Mord,	und	dazwischen	junge	Protagonis-
ten,	die	sich	ihrer	Haut	erwehren	müssen.	

In	 Uschi	 Gasslers	 Kriminalroman	 „Gier	 ist	
dicker	als	Blut“	hindern	Geheimnisse	aus	der	
Vergangenheit	 und	 eine	 todbringende	 Gier	
den	 jungen	Mathefreak	 Jonathan	daran,	sich	
auf	seinem	neuerworbenen	Reichtum	auszu-
ruhen.	

	

In	 Carmilla	 DeWinters	 Fantasy-Roman	 „Al-
benbrut“	 müssen	 sich	 die	 zwei	 verliebten	
jungen	 Zauberer	 Alea	 und	 Tankred	 einem	
machtgierigen	Schwarzkünstler	stellen.	

Die	 angenehme	 Atmosphäre	 in	 der	 Nord-
stadt-Buchhandlung	 und	 die	 wohltuende	
Zuvorkommenheit	der	Inhaber	ließ	das	Pub-
likum	auch	nach	der	Lesung	gerne	 zu	 ange-
regten	Gesprächen	bleiben,	Sekt	trinken	und	
Knabbergebäck	zu	sich	nehmen.	

Als	 Autor	 und	 als	 Gast	 profitiert	 man	 stets	
aufs	 Neue	 von	 der	 harmonischen,	 wohligen	
Stimmung	in	dieser	kleinen	Buchhandlung.	

	
	

Bericht:	Ursula	Gassler	
Fotos:	©	U.	Gassler/C.	Konrad	

07/2015	


